; für den 8 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoi: im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 8 
222 — 


No. 109. Mittwoch, den 12. 1847. 


Morgen, am Himmelfahrtstage, wird fein Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 


Donnerſtag, den 13. Mai 1847, (Himmelfahrtstag) predigen in nach⸗ 
benannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr 2 Um 9 Uhr Herr Archid. Dr. 
theol. Kuiewel. Um 2 uhr Hr. Pred.⸗Amts Cand. Kahle. Fieitag, den 14. 
Mai, Prüfung der Confirmanden Herr Diac. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 

Aruigl. Kapelle. Vormittag Herr Demherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Ber Vie. 

Boldt N 


St. Iehann. Vormittag Hert Paſtor Rösner. Aufaug 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepuer. (Mittwoch, den 12. Mai, Mittags 12 Uhr, Beichte.) 

St. Mievlai. Vormittag Herr Wicar. Wyczyneki. Polniſch. Aufang 854 Uhr. 
—— — Landmeſfer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr Vicat. Chriſtiani. 
Aufang 31 Uhr. 1295 N ö 

El. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkeweki. Aufaug um 9 Uhr. Mu⸗ 
tags Herr Diac. Wemmet. Nachmittag Herr Archid. Schusaſe. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred. Anits⸗Caudidat v. Duisburg. Anfang 1144 Uhr. 

Et. Brigitta. Vormittag Herr Bic. Wroblewski. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Sarmeliter. Vorm. Herr Vicar. Vorloff polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer Mir 
chatski deutſch. Aufang 374 Uhr. 63; 

St. Trinitatis. Vormittag Pert Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Prediger Dr. Scheffler. Mittwoch, den 12. Mai, Mittag 1274 Uhr, 
Beichte. FR, 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovlus. Polniſch. 
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St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pred. 
Karmann. Mittwoch, den 12. Mai, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. 

St. Petri u. Pauli. Vormittag Her Pred. Böck. nufang 9 Uhr. Miliairgottesdienſt 
Herr Diviſtonsorediger Dr. Kahle. Aufaug 110 Uhr. Nachmittag Einſeg⸗ 
nung der Confirmanden Herr Diviſions⸗ Prediger Herde. Anfang 2% Ahr. 
Freitag, den 14., Einſegnung der Confirmanden Heir Diviſions⸗Prediger Dr. 
Kahle. Anfang 10 Uhr Vormittags. 

St. Barthelowai. Vorm um v Ubr Herr Paſter Fromm und Nachmittag um 
2 ra Pred.⸗Amts⸗Candidat Fuchs. Beichte 81 Uhr und Mittwoch 

N um 1 r. - 8 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Wormittag Derr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 
9 br und Mittwoch Nachmittag um 3 Us. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Einſegnung der Conſirmanden. 
Herr Pfarrer Tennſtädt. Aafang 9 Ubr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kieche zu St. Albrecht. Normittag ‚Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr.“ 


I. Heil. Geiſ-Kerche. Am Himmelfabrtsſeſte Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der 
chriſt⸗katheliſchen Gemeinde Herr Prediger von Oaltzki. f 
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5 Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 10 und 11. Mai 1847. 5 i i 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche Collegien⸗Aſſeſſor Herr von Paſchmakow aus St. Peters⸗ 
burg, Herr Rittergutsbeſitzer von Verſen aus Wendkau, Herr Major a. D. v. Böhm 
aus Stolpe, die Bonnes Frl. Caroline Probſt und Frl. Roſette Schwander aus Libau, 
die Herren Kaufleute G. Schiffmaan und W. Fraude aus Stettin, Herr Bau⸗Con⸗ 
ducteur Weſtphal und Herr Zimmermeister Lange aus Dirſchau, Herr Fabrikbeſitzer 
Silgenheim aus Braunſchweig, die Herren Kaufleute D. Sufowig aus Hannover, S. 
eher aus Marienwerder, die Herren Gutsbeſitzer von Wietersheim aus Szezadrau, 
von Sypnewsky aus Gr. Bartel, Kohts aus Ponſchau, Plehn aus Dalwin, Senger 
aus Wielbrauowo, Wollſchläger aus Zoldau, Herr Dr. med. Berozau aus Dirſchau, 
log. im Hotel du Nord. Herr Kammerherr Graf Kayſerling aus Schloß Neuſtadt, 
die Herren Kaufleute George Barber aus London, Jahnke aus Leipzig, log. im Engl. 
Hanfe. Herr Particulier E. Zimmermann und Herr Hauptmann a. D. N. Hennert 
aus Berlin, Herr Lieutenant H. Stiehle aus Thorn, Frau Kreis⸗Juſtiz Räthin Miſch 
aus Mühlbanz, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute M. Anheim aus 
Königsberg, J. Borchardt aus Neuſtadt, A. Schröder aus Berlin, Herr Oeconom W. 
Weſtpfahl aus Carthaus, Herr Amtmann A. Below aus Krokow, Herr Rittergutsbe⸗ 
ſitzer F. Berger aus Grüßhnhein, der Kaiſerl. Bibliothekar und Doktor der Philoſophie 
Herr Eduard von Murolt aus St. Petersburg, Hetr Techniker Friedrich Archimowitz 
aus Königsberg, Herr Pattikulier Adolph Brorko aus Tilſit, Herr Portraits und 
Genremaler Anguſt Kreſſin aus Carthaus, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gaſtwirth 
Bäcker aus Stargardt, Herr Inſpektor Bäder aus Jahlen, log. in den drei Mohren 
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Die Herren Gutsbeſitzer von Weißker aus Semlin, Buttfammer nebſt Frau Gemahlin 
aus Schenaſin, Herr Major a. D. von Tiedemann aus Dembogorcz, die Herren Kauf⸗ 
leute A. Borchardt aus Neuſtadt, J. Regehr aus Pr. Stargardt, Kannenberg aus 
Stuhm, log. im Hotel de Thorn. Herr Landſchafts⸗Rath von Brauneck aus Sulitz, 
die Herren Rittergutsbeſitzer von Kocziskowski aus Parſchkau, von Kalkſtein nebſt Fa⸗ 
milie aus Klonofken, log. im Hotel d'Oliva. Herr Aſſeſſor von Winter aus Schwetz, 
log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanntmachungen. 
2 Da nach der Bekaun:machung der Königlichen gtegierung vom 7. d. M., 
im heutigen Intelligenzblatte, von jetzt ab dis zum 1. Deteber d. J., mit Ausnahme 
der Sonne u. Feſttage, ein täglicher Markt-Verkehr hier ſlatthoben wird, fo gilt 
das unterm 30. 9. M. publicirte Verbot dis Einkaufs von Lebensmitteln vor 11 
Uhr Vormittags, von Seiten der Zwiſchenbändler u. Wiederverkäufer, nunmehr für 
alle Tage und haben ſich dieſelben, bei Vermeidung der ſchon früher angedrohten 
Geldbuße bis zu 20 ttl. oder verhältnißmäßigen Gefänguißſtrafe, hiernach ſtrenge 
zu achten. 8 5 3 
Danzig, den 11. Mai 1847. 5 
Der Polizei- Präſident. f 
v. Clauſe witz. £ 
3. Die in de: Stadt Bomſt am 22. o. M. ſtaltgefundene Feuersbrunſt, durch 
welche 104 Zamiien obdachlos geworden, hat den dortigen Magiſtrat veraulaßt, 
Anſpruch auf Unterſtützung zu machen. — Die Kämmerei⸗Kaſſe ift bereit derglei⸗ 
chen anzunehmen und zu befördern. 
Danzig, den 8. Mai 1847. EBERLE 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Der Elrmentarlehrer Carl Auguſt Bortlob Schwonke und deſſen Braut 
Juliane Dorothea Roſalie abgeſchiedene Zimmermeiſter König geborne Domke haben 
durch einen am 30. April c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Gitter nicht 
aber des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Mai 1847. 2 
Königlichen Land» und Stadt⸗Gericht. 

5 Der Schneider Gottſchalk Willdorf hieſelbſt und deſſen Braut Erneſtine Bau: 
mann haben durch einen am 1. Mai e. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. Mai 1847. 

5 Königliches Lande und Stadt⸗ Gericht. 
6. a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

Elbing, den 6 Mai 1847. > 8 f 

Der hieſige Goldarbeiter Ernſt Friedrich Alexander Chriſt und deſſen Braut, 
Fräulein Bertha Eliſabeth Wilhelmine Frieſe von Königsdorff haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der ter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 5. d. M. ausgeſchloſſen. 

| (1) 
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% Steck bir i e f. 

Der unten näher bezeichnete Kaufmann Ehriftian Wühelm, welcher von 1 
wegen Betruges zur Criminal Untesſuchung gezogen iſt, hat ſich vor etwa 10 Wo⸗ 
chen aus dem hieſigen Orte heimlich eutferat. 

Alle reſp. Militairr und Civil Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den 
p. Wilhelm vigiliten, ihn im Berrerungsfalle TRRDRER und an nus abliefern zu 
laſſen. f 

Elbing, den 1. Mai 1847. 

; Königl. Land» und Stadt⸗ Gericht. 
Signale ment. 

Kaufmann Ehrifian Wilhelm it 32 Jahre alt, aus Elbing gebürtig, circa 5 
Fuß groß, mit dunkeldlondem Haare, dunkelgrauen Augen, länglichem Geſicht, ſpiz⸗ 
zer Naſe, geſunder Geſichtsfarbe, unterſetzter Statur. Beſondere Kennzeichen Tone 
nen eben ſo wenig angegeben, als ſeine Kleidungsſtücke bezeichnet werden. 

8. Königl. Land und Stadtgericht zu Elbing. 
Elbing, den 5. Mai 1847. 

Der hieſige Goldleiſtenfabrikant Uri Meyer Ries und deſſen Braut, Fräulein 
Amalie Loͤwenhayn haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
ee der Güter laut Vertrages vom 30. April e. ausgeſchloſſen. 

aA V ERF ISS E MEN T. 
Sonnabend, den 15. Mai e, Nachmitt. 4 Uhr. 
oben in Jäſchkenthal, in der Nähe des Park-Auffeher-Haufes, 34 Klafter Büuͤchen⸗ 
Brennholz vtrauctionirt werden. 
Danzig, den 10. Mai 1347. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Deich⸗Deputation. 


Entbindung. 


10. Meine liebe Frau geb. Schröder wurde heute von einem geſunden daten 
Knaben glücklich entbunden. Chr. . 
Danzig, den 11. Mai 1847. 
SEE hai 
2 * 1 


. Die Preussische National: -Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mo- 
bilien, Getreide und Waaren aller Art zu den billigsten Prämien und werden 
die Policen sofort vollzogen durch den Haupt-Agenten - 
J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 9750. gegenüber der Kubgasse. 

12. — an 1. October d. J. wird eine Wohnung von 4 Stuben, Küche nebſt Zu⸗ 
behoͤr geſucht, und etwaige Adreſſen darauf werden 1. Steindamm 383. parterre erbeten. 

13. Sonnabend, den 15, F im Mititait⸗Verein. 
. as Comité 
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a MUSEUM 


8 Die im Gouvernements hauſe veranſtaltete Ausſtellung a 
iſt täglich von 10 bis 4 Uhr dem Beſuch des unge Publikums geöffnet. 


15. Oeffentliche Vorleſungen. = 
Mittwoch, den 12. Mai, Abends 7 Uhr, findet die 2te der angekündigten 
Wocleſungen zum Bellen der Schulen unſeres Vereins im Gewerbhauſe ſtatt. Hr. 
Director Dr. Strebike wird einen Vertrag „über den eiecttiſchen Strome halten u. 
mit vorzüglich kräftigen galvaniſchen und electromagnetiſchen Apparaten experimen⸗ 
tirend auch die techmifche Anwendung auf Maſchinenbetrieb, Galvauoplaſtik, galva⸗ 
niſche Aetzung von Platten ꝛc. erörtern. 
Zu einem recht zahlreichen Beſuche Inder ergebenſt ein 8 
€ der Berftand d. Dauz, Allgem. Gewerbe⸗Mereiik, d 
16. Durch die Steigerung der Baumwolle find die Unterzeichneten. veranlaßt 
den Preis der Matten en gros füt jetzt pre U auf 9 for. feſtzuſtellen, und verfeh⸗ 
len nicht ſolches hierdurch ergebenk anzuzeigen. i 
Danzig, im Mai 1847. 5 f . 
Ft. Gerber. A. Kopſch. F. W. Malzahn. Theodor Specht. Zume: D. G Specht & Co. 


1 Die Preussische National- Versicherungs- 
5 Gesellschaft in Stettin 


empfiehlt zur Webernahme von Versicherungen gegen S tromgefahr 
auf Waaten aller Art, zu billigen Prämien und unter Gewährung eines Ra- 
batts bis 15 9% der Haupt-Agent A. J. Wendt, 
5 i Heil. Geistgasse 978, gegenüber der Kubgusse. 
RIED IE IDEE III EDS EIS 
18. Einem hochgeehrten Publikum bechren wir uns hietmit ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tage ein ; 
5 „Gewürz Material: und Cigarren⸗Geſchäft⸗ 
© im Hauſe Langen markt 496. eröffnet⸗ haben. — Indem wir um geneigten Zu⸗ ( 
90 ſpruch bitten, verſprechen wie bei reeller Bedienung die möglichſt billigſten 
Pieiſe. Danzig, d. 12. Mai 1847. C. T. W. Wilde ck Co. 7 
A 


Ze RR RIEDL IRIIRII DISK II 
19. in Haus in Elbing, in einer der Sm Straßen belegen, mit dem 
darin ſeit mehreren Jahren betriebenen und noch in vollem Gange befindlichen Schnitt ⸗ 
waaren- und Leinwandgeſchäft, it zu verkaufen oder das Hans mit Uebernahme des 
Waaren beſtandes zu vermiethen. Auf portofreie Briefe wird nähere Auskunft ertheilt 
von F. Willms, daſelbſt Waſſerſtraße No. 51. 
20. r e den 12. d. M., Nachmittag zwiſchen 3 u. 4 Uhr impfe 
ich die Schutzblattern in meiner Wohnung Drehergaſſe 1338. 
Danzig, den 12. Mai 1347. Schacht, prakt. Wundarzt. 
21. 2 Beſtellung auf Weichſelfracht wird billig nachgewieſen Breitgaſſe 


© 


No. 1056. 
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22. Donnerſtag, den 13. Morgens u. Nachmittags 
Konzert im Jäſchkeuthale bei B. Spliedt. 5 


23. Leutholzſches Local. 


Morgen Donnerſtag, den 13, matinde musieale. Anfang 11 Uhr Vormittags. 
Die Programme find in dem Konzert⸗Locale ausgelegt. Voigt, Muſtk⸗M. i. 4. Reg. 


2. Heute Abend Konzert in der Bierhalle von 


der Winterſchen Kapelle. 8 a Fried. Engelmann. 
25 Caffése - National. | 
Heute Abend Harfen⸗Konzert. Dr 


2. Morgen Donnerftag Konzert de. Sefamiter Fischer bei 
Mielke in der Allee, Anfang 4 Uhr Nachmittag. se. 

27. Waguers Salon im Jaͤſchkenthale. Muſikaliſche 
Unterhaltung von den Befchwiftern Schmidl. Mittwoch den 12. Mai, 

26. Morgen, den 13. d. M., am Himmelfahrtstage 
großes Trompeten⸗Konzert im Waͤldchen zu 
„Dreiſchweins köpfe“. 

Der ungerheilte Beifall, mu dem am vergangenen Sonntage das Konzert anfgenoms 


men wurde hat mich veranlaßt ein zweites zu reranſtalten, in dem die neueſten u. 
beliebteſten Muſikſtücke zur Aufführung kommen. Um zahlreichen Be ſuch bitter 


x 3 Droſſ. 
25. Caffee⸗Haus in Schidlitz. 


Dounerflag, den 13. d. M., Konzert. Anfang Morgens 4 Uhr. Nachmittag Kon⸗ 


zert mit beſetztem Orcheſter. ; 2 

30. Zinglershoͤhe. 

Donuerſtag, d. 13. d. N. Konzert. Auf. Nachmittag 3 uhr. Winter, Muſikmſtr. 
3. Heute Mittwoch, auf vielſeitiges Verlangen, 
a Konzert von der Familie Fiſcher im Scheöderſchen Lokale am Olivaerthor⸗ ? 
22. Donnerſtag d. 13. d. M., Harfen⸗Konzert im 
Schröderſchen Garten am Olivaerthor ausgeführt von det Fam. Schmidl. Anf. 4 Uhr. 


22. Schroͤders Garten u. Salon im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Donnerſtag, d. 13. großes Konzert. Aufaug 3 Uhr Nachmittags. Voigt. 


31. Donnerſtag, den 13. Morgens u. Nachmittags 


Konzert im Jäſchkenthale bei Wagner. 
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35. Flieder⸗Laube. | 
Morgen d. 13. d. M. Morgen⸗Konzert. Anfang 5 Uhr. 

36. Morgen Donuerſtag erſtes Gartenloncert in der „Erholung zu Ohra⸗Nie⸗ 
derfeld. Friederch W. Zander. 
37. Freitag den 14. d. Ms., Vermittags 11 Uhr, ſoll das Gartenhaus im Lo⸗ 
gengarten zur inigkeit, Eingang Schüſſeldamm No. 1139., öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baare Bezahlung, zum Abbruch verkauft werden. 

Danzig, den 8. Mai 1847. 5 
38. In Schidlitz iſt ein Haus mit 2 Stuben und Garten zu verkaufen und 
Sandgrube No. 432. zu erfragen. 
39. Ein anſtändiges Frauenzimmer, das ſich mehrere Jahre dem Bildungsfache 
der Jugend gewidmet, wünſcht als Geſellſchafterin und Gehilf. in einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft plagirt zu werden. Sie ſieht weniger auf Gehalt als auf würv. Behandlung. 
Näheres Vorſtädtſchen Graben No. 46. ; 
40. Das mit allen Vequemlichkeiten und einem Gärtchen verſehene Haus, Ans 
kerſchmiedegaſſe 171., ſteht zu vermiethen oder zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
EeBrE ug» £2E: E32 2 14 E 2 DEE St Ze HE Be SE Era RE SE AEREIE RE DENE > 2; 
12 Al. Dem hochzuvetehrenden hieſigen und auswärtigen Pubeikum die erge⸗ 3% 
2 bene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe Breit⸗ 3 
* und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke eu veltandig affortirres # 


3% BER 4 .. R 
S Garderobe⸗Magazin für Herren ner. Es fen mein 8 
* Veltreben als auch das meines Werkfühters dahin gerichtet fein, einer jeden 
% Anforderung auf das Beſte zu genügen, und hoffe dadurch bei ganz rechili⸗ 17 
cher Bedienung das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben, 2 
2 Beſtellungen jeder Art werden in indgtichfi kurzer Zei = 
K von mir ansgeführt. 88 x J. rag. * 
Küng unusemanunmusungnunutz 
42. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der das Goldarbeitergeſchäft erlernen will, 
melde ſich Goldſchmiedegaſſe No. 1071. 
43. Zu Ohra 95. iſt ein Grundſtück nebſt Garten aus freier Hand zu verkaufen 
Zu erfahren dafelbſt. 3 
44. Es iſt d. 1. d. M. eine goldne Herrentuchnadel gef. worden u. kann folche 
gegen Erſtattung der Inſertionsgedühren, von dem rechtmäßigen Eigenthümer, in 
Empfaug gen. werden Breitgaſſe 1234. Auch wird daſelbſt billiger Unterricht er⸗ 
theilt in allen feinen Handarbeiten. 
45. Ein junger Mann, der die Secunda des Gymnaſiums durchgemacht hat, 
wünſcht in ein Comtoir als Lehrling einzutreten. Adreſſen werden unter A. B. im 
Intelligenz⸗Comtoix erbeten. 
46. Eine Schankwirthſchaft in voller Nahrung iſt zu vermiethen. Adreſſen im 
Intelligenz⸗Comtoir No. 190. A. einzureichen, 


! 
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AT. Concert-Anzeige 
g Donnerstag, den 13. Mai, am Ilimmelſahrtstage, 
„Vocal- und Instramental-Corcert“ 
im Artashofe. 
Das Programm wird durch die Anschlagezettel bekannt gemacht, Billets 
a 15 Sgr. sind bei Herrn Röhr & Köhn und in der Jostischen Conditorei 
zu haben. Kassenpreis 20 Sgr. Anfang 11 Uhr Vormittags. 
Franz Stahl, Königl. Bairischer Hof-Sänger. 
4. Seit dem 1. Mai aus der Bibliothek des Herrn Rothländer geschie- 
den, werde ich fortan Unterricht ım Pianoforte- Spiel 
ertheilen und Arsuche die respectiven Eltern, die mir ihre Kinder anvertrauen 
wollen, das Nähere in meiner Wohnung, Vorst. Graben 2060. (im Laubner- 
schen Hause), mit mir zu besprechen. Frühling, 
- substituirter Organist zu St. Trinitatis. 
a. Fuͤr Herren empfiehlt fein Lager der neueſten 
Filz und Seiden⸗Hüte zu den dilligſten Preiſen die Hut⸗Fabrik von 
B. G. Specht & Co., Breugaſfe 1165. 
NB. Alte Hüte werden aufs beſte reparırt und modernifirt. 


50. Euem geehrten Publikum empfehlen wir die bei Herrn C. G. Ger⸗ 
lach in Danzig, Langgaſſe No. 379, ‚andliegenden Mäfterrolfen bon 
Papier⸗Tapeten und Bordüren eigner Fabrik 
ſowohl, als auch echt franzoͤſiſcher, die jetzt über 150 der neueſten, und — wie wir 
uns ſchmeicheln — die geſchmackvollſten Deſſeins enthalten, zur gefälligen Anſicht 


und Aus wahl. > 


Der Verkauf geſchieht zu den, von uns dabei notirten Fabrikpreiſen, und 
darf 12 jeder tefp. Beſteller im Votaus der ſchnellſten und prompleſten Bedienung 


Tapeten⸗Fabrikanten in Berlin. 
51. Die mir von Herrn J. G. Dobrick in Brück unterm 23. November v. J. 
ertheilte Vollmacht iſt von uns hiemit aufgehoben. x . Blau. 
52. Die neueſten ſeidenen Pariſer Herren-Hüte in 
den modernſten Fagçons empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen die Tuch u. Herren⸗Garderobe-Handlung 
von C. L. Koͤhly, Langgaſſe W 532. 
. Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 109. M two, den 12. Mai 1847. 


— ———ẽ —— ——— _ — 
53. Da ich mich als Stubenmakr etablirt habe, fo erlaube ich mit Einem geehr⸗ 
ten Publikum mit jeder in dieſem Fache vorkommenden Arbeit mich aufs Beſte zu em” 
pfehlen, iudem ich verſpreche, die mich beehrenden Kunden durch gute und reelle Arbeit 
zufrieden zu ſtellen. . E. Schitzmann, 
Danzig, den 11. Mai 1347. Fleiſchergaſſe No. 118. 
54. Diejenigen geehrten Eltern, die da geneigt ſind, ihre Kinder während der 
Sommermonate in Zoppot in Penften zu geben oder mir zum Unterrichte anzuver⸗ 
trauen, werden gebeten, ſich zu melden in meiner Wohnung Zoppot No. 23. neden der 
Apotheke. Frieverike Misch, Privatlehrerin. 
55. Bei der jetzigen Theuerung muß ich meinen geehrten Kunden ergebenſt anzei⸗ 
gen. daß ich zu den bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen keine Stritzel austheilen werde; 
dahingegen werde ich aber mein Brod fo einrichten, daß ein Jeder doch befriedigt ſein 
wird. 8 4 Lindemann, Baͤckermeiſter. 
56. Die Nacht vom 10. auf den 11. d. M. wurde nur eine Nachtigall in einem 
winen Gebauer geſtohlen, vor deten Ankauf ich warne; wer dieſelbe Tobiasgaſſe 
o. 1862. zurückbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
57. Der Abgeber einer a. 8. d. M. in der Lunggaſße verlor. rothſ. Geldbörſe 
mit 3 Rthln. Inhalt erhält die Hälfte deſſelben Kohlenmarkt No. 2039. A. 


58. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebeuſt au, daß ich mich in dem ER 


Kaufe meines virſtorbenen Vaters Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke No. 555. als 
Buchbinder etablirt habe, und empfehle mich daher mit allen in meinem Fache vor⸗ 

kommenden Arbeiten. Mein Beſtreben wird jederzeit fein die Zufriedenheit meiner 
werthgeſchätzten Kunden zu erlangen, — J. F. Hertel, Buchbinder. 

59. Ein Lehrling fürs Leinwand⸗ und Maaufacturwaaren⸗Geſchaft fiader Auf⸗ 
nahme. Näheres Wedelſche Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 563. 

60. Eine arme Perſon hat von Mitte der Beutlergaſſe, Langgaſſe bis Mitte 
der Ktämergaſſe ein Päckchen ſchwarzes Seidenzeug verloren; de: ehrliche Finder 
erhält Langgafe Ro. 513. eine angemeſſene Belohnung. a 


61. Bequeme Reiſegelegenheit n. Elbing „ anschl. 
d. Dampfſchiffe u. Königsberg. Abf. tägl. 4 uhr. N. Fleiſcherg. N. 65. b F. Schubart. 
62. Ein geräumiges Lokal zu einer Reſtauration wird zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter Littera M. N. bittet man im Intelligenz⸗Comtoir 

a? r vc 


einzureichen. 2 

VB. E m i e t h n nh n. 
68. Zimmer nach Auswahl u. Garten⸗Eintritt zu vermiethen Poggenpfuhl 383. 
64. Das bekannte Lokal des Sargmagazins im Hausthor No. 1869., beſtehend 
aus mehreren Stuben, mehreren Kellern, Hofraum, Radaunenfluß und Boden iſt zu 
vermiethen und zu erfragen Aten Damm No. 1543. N 
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65. Borf. Graben No. 46. iſt eine Stude mit Meubeln zu vermiethen. 
66. Pfaffengaſſe No. 827. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


* n.2 b 3 1 

67. Reitbahn Sr iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln en einz. Der 
ren von Evil z. vermiethen auch gleich zu beziehen, Das Nähere in d. Vorm. St. 
66. Ein freundliches Offizier⸗Logis mit guten Meu⸗ 
bein iſt binig zu vermiethen Junkergaſſe M 1910. 
69. Im ſogenannten kleinen Ballaſtkruge in Neufahrwaſſer an der Weichſel, dem 
Anlegeorte der Schnite und Dampfböte gegenüber, ſind für das Sommerhalbjahr in 
der Belle⸗Etage mit eigenem Eintritt, 3 Zimmern meublitt, mit eigener Küche (nach 
Gefallen) auch Remiſe und Stall für 4 Pferde, zu humanen Preiſen zu vermiethen. 
Näheres in dem beſchriebenen Lokale dafeläft. 

78. Das jetzt von den Herren Brinckmann und Denis bewohnte neu bew rirte 
Hauptlogis in meinem Haufe Hundegaſſe No. 286. went Stall iſt zum 1. October 
auf Verlangen auch zum 1. Inli d. J. zu veimiethen. Zernecke. 

71. Ein herrſchaftl. Wohnung v. 3 Stuben, 1 Keller, Küche u. Zubehör iſt Sands 
grube No. 465. zu verm und zum 1. Juli z. beziehen. Das Näh. daſelbſt 1 T. h. 
72. Holzg. 34, iſt eine Stube als Abſteigequart. oder an einzelne Perſ. zu verm. 


73. Langgasse M 515. sind l. de Saal- und Ober- 
Saal-Etage von 9 Stuben, Küchen Kellern &e. Pferdestall und Re- 
miese zusammen oder getrennt, 2) ein Vorder Local mit 


Schaufenster, 3) Beutlergasse 614. zwei Stuben, Küche, Kammern 
zu vermiethen. Näheres Langgasse 427. dem Rathkause gegenüber. 
74. Pfefferſtadt 110 ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


75. Wollwebergaſſe No. 1987, iſt das zu jedem Geſchäft ſich 


- ‘ 
eignende neu erbaute Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit zu Johanni oder 
Michaeli zu vermiethen. 


76. Breit gaſſe 1133. find 2 freundliche zuſammenhängende Zimmer 
mit Meubeln an einzelne anſtändige Herren ſofort zu vermiethen. 5 
77. Zu Michaeli it eine Wohnung parterte, auf Neugarten (Sonnenſeite), 
beſtehend aus 4 bis 5 Stuben (2 neu tapezirt), Küche, Boden und Feller zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft Holzgaſſe No. 15. eine Treppe hoch. 

78. Neugarten 521. iſt e. meubl. Stube m. E. i. d. Garten 3. v. 

79. Die beiden Ober⸗Etagen des Hauſes Hunde: u. Matzkauſchengaſſen⸗Ecke 
ſind ſofort zu vermiethen. an 5 

80. In der Sandgrube No. 391. iſt eine Sommerwohnung mit Eintritt in d. 
Garten, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, Keller u. Boden ſogleich zu vermiethen. 
81. Ein Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe iſtg Baumgartſchegaſſe No. 1026. billig 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. g 
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N „„ ur 2 ar nr 
82. Freitag, den 14. Mai c., ſollen wegen Veränderung des Wohnorts, im Haufe 
Fleiſchergaſſe sub No. 138. öffentlich verfteigert werden; 
2 Sophas, Sopha⸗, Spiel», Waſch⸗ und andere Tiſche, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
Kommoden, Schränke, Bettgeſtelle, 2 gr. Pfeilerſpiegel und Conſole⸗Tiſchchen, 1 Kin⸗ 
derwagen, Schildereien und vielerlei Haus- und Küchengeräthe. 3 
. T. Engelhard, Auctionator. 
83. Montag, den 17. Mai d. J., ſollen un Auction slokale in der Holzgaſſe, 
auf gerichtiichtuche Verfügung und fteiwilliges Verſangen öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden: 5 b 0 
Einige goldene Ringe und Silbergetäthe, gebrauchte Modilien, als Sophas, 
Schreibe⸗ und Kleiderſektetalire, Kemmoden, Spiegel, Tiſche aller Art, Stühle, Schrenke, 
Schreibepulte u Koffer, Schildereien, Stutzubren, Kronleuchter, Lampen, Betten, 
Leid⸗ und Bettwäſche, Kleidungsſtücke mancher Art, Porzellan, Fayapce, Glas, vie 
les Haus / und Küchengeräthe der verſchiedenſten Art u. andere nützliche Sachen. 
Ferner: 1 gußeiſerne aus 1 Platte und 1 Walze befiehende Papier⸗Glätt⸗ 
Maſchine, 1 Faß Rofinen, 1 Partie wohlfeile Cigarren, 2 Wagenpferde, 1 Kaſten⸗ 
wagen, J Schiiten. 5 . 
50 Flaſchen Champagner (Bollinger) und eine Partie Tuche und Halbtuche in 
paſſenden Abſchnitten und modernen Farben auf wohlfeile ‚Preijer = 2 = 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
84. Bei Gelegenheit der am 17. Mal. c. im Lokale, Holzgaſſe No. 30., ſtattfin⸗ 
denden Auction ſollen auf gerichtliche Verfügung noch mit verfteigert werben: 
14 Drahtgewebe verſchiedener Stärke, enth 736 [Fuß, 21 Dutzend Spann⸗ u. 
24 Dutzend Schweigfägen, 40 Tafeln Blech, 10 Mille Stopfnadeln, 130 Mille Näh⸗ 
nadeln. 31 Groß Stricknadeln, 3 Bunde Senſen, A Dutzend Kuchenpfannen, 20 Duz⸗ 
zend Scheeren, 17 Schlittengelänte, 420 Fuß Goldleiſten, 136 Stück Spiegel verſchie⸗ 
dener Größe, 19 Stück Tapeten und 984 Stück Spitzen⸗Kragen. : ‘ 
; . J. T. Engelhard, Auctionator. 
35. Dienſtag, den 18. Mai 1847, Vormittags 10% Uhr, werden die Muͤkler 
Grundtmann und Richter in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers, für Rech⸗ 
nung wen es angeht, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Öffentlicher Aue⸗ 
tion unverſteuert oder verſteuert, nach Wahl der Herten Kaͤufer, verkaufen: — 
3 Faͤſſer Virginer Tabacksblätter, zur Anfertigung von Ligarren vorzüglich branch⸗ 
bar, in Kuchen von 2 bis 3 Cle. i d 
86. Freitag, den 14. Mai 1847, Vormittage 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmaun und Richter im Kömglihen Seepackhofe! für Rechmung wen es aa⸗ 
Bee 5 den Meiſtoietenden gegen baare Zahlung in bffentlicher Auction unde rſteuert 
verkaufen: Be - > 
8 Faſſet Biiginer Biitter-Tabad, weiche wit dem Schiffe „Lavinſaa v. 
Hamdutg angekemmen find, 23 


deren Zufhtag ZU billigen Preiſen aten fox. 8 
#7. Mitiwoch, den 19. Mai 1847, Bormittagd 10 Uhr, wird der Mäkier 


* * 


+ 
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Jantzen in dem Harfe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden gegen 


bagte Zahlung in öffentlicher Auction verſteuert verkaufen: — N 

Mehrere Oxhoft franzbſiſche Rothweine, dun Then 

auch nach Verlangen der Hetren Käufer n kleinern Gebinden. 

Mehrere Hundert Flaſchen vom den ſchon bekauuten, jüngſt 

eber daſelbſt verkauften Rothweinen. ; = 

Mehrere Hundert Flaſchen ausgezeichnet ſchönen weißen 

Bordeaux⸗Wein. | | 

Den kleinen Heft von den ſchon bekannten, dort verkauften 
Rheinweinen auf Flaſchen. 

8, Auction mit Weinen. 

Freitag den 24. Mai c., ſollen tm Auctionslekale, Holzgaſſe No. 30. auf ge⸗ 
tichtliche Verfügung caca 1600 Flaſchen verſchiedene Weine, als: Chatean la Ro- 
se, margeaux u. la filte, St. Julien, Pouillac de Casse, medoe. Kant 
haute Preignae u. Sauterne, Madeira, Rum und Arrac in beliebigen Quantit- 


ten à tout prix verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einiade. 
ige ER IJ. T. Engelhard, Auetionator. 

85. Auf dem Gute Schaͤferei 

bei Oliva ſollen Donnerſtag den 20. Mai c., 10 Uhr Vormittags, 1 herrſchaftliches 

Reitpferd (Fuchsſtute); 2 braune Jähtlinge, 1 Droſchke, 1 Halbwagen, 1 Familien⸗ 

ſchlitten und 1 Reitzeug, auf gerichtliche Verfügung und gegen baare Zahlung 


verſteigert werden und lade ich Kaufluſtige hiezu ein. 


8 > T. Engelhard, Auktionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. n 
5 VRR: Wobilia oder bewegliche Sachen. 
CCC ( ( 
90. Die für dieſe Jahreszeit und zwa: bis zum nächſten Herbſte em⸗ yE 
pfargene letzten Seudung »fetten Obec⸗Ungar⸗Wein⸗ empfehle in der frühern F 
A bekannten Güte in großen Bout. a 20 Sg. die ganze u. 11 Sg. die halbe 3% 
5 Flaſche, wie ebenfalls ein kl. Pöſtchen ſchönen Rheinwein, als: Markebrun⸗ Nr 
3% ner Cabinet und Forſter Traminer a 25 Sgr. die Orig ⸗Beutl. hiemit als 27 
34 pieiswürdig beſtens. Otto Fr. Hohnbach, Hundegaſſe 282., 
unweit dem Kuhthore im Hauſe des Herrn Klawitter. 88 


8 5 b 
Kontact Nen Rn ungen Rn Den SS 24 


91. Fuſcher, aus ausländiſchen Steinen gebrannter talk ig ſtete verrüthig 
in meiner Kalkbrennerei za Legan und Langgarken No. 78. J. G. Domansky. 
Zweite Beilage. 


2 109 — 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 109. Mittwoch, den 12. Mai 1847. He 


—— — —— — ——— ͤ EvM— 
92. Neue poln. Leinwanv⸗Sacke zu Getreide⸗Verſchiffungen werden verkauft 
a 4 Sgr. 3 Pf. pro Stück in Pelikan⸗Speicher, Milchkanngaſſe No. 278. 
93. Sehr ſchöne Flieſen in allen Arten und Größen find außerordentlich billig 
zu haben 0. Eule No. 30. f - 
94. Engl. Steinkohlen⸗Theer und ein Reſt finniſcher Theer wird billig im Veſta⸗ 
Speicher angewieſen. i z 2 : 
95. Frischen Champagner von Clicquot Ponsardin Wwe. 
und andere der beliebtesten Marken empfing so eben und empfiehlt nebst 
frischem Porter und ihrem Lager preiswürdiger Bordenux weine, Rhein- 
weine und Rums die Weinhandlung von P. J. Ayeke & Co. 
96. Eir leichter gut. Halbwagen iſt Vorſt. Graben No. 46. billig zu verkaufen 

Im Breitenthor beim Klempnerweiſter Nathan find Zinkgartenſprit⸗ 

97; zen, die 30 Fuß hoch tragen, zu haben. a 
23. Eine ſchlagende Nacht gall und eine D=Flöte von ſchwarzem Ebeuholz find 
Dienergaſſe No. 192. zu verkaufen. 
99. Auf dem adeligen Gute Groß⸗Neſſin bei Lauenburg ſtehen 12 fette Och⸗ 
ſen zum Verkauf. d 


100. Zu den bevorſtehenden Feiertagen emptene ic ein go 
ßes Lager angef, Herren Garderoben, als Oberröcke v. 8 ul., Semmetpallitois 
v. 27, VBuckskin „Beinkleider v. 11 ftl., Weſten v. 1 xl, ſowie Atias⸗Shawls, 


Hüte zt. zu anff. b. Pr. bei W. Aſchenheim, Langgaſſe 371. 
101. Feinſtes Salatdl, beit. Weineſſig⸗Spriet, engl. 
Senf, duͤſſeld. Weinmoſtrich, ſowie alle Gewürz- und Materinl- 
Waaren empfiehlt zu den billigſten Pieiſen A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 

102. Friſchen aſtrachaner Caviar empf. Hoppe K Krank. 
103. Soda⸗ u. Selterwaſſer in einzelnen Flaſchen 
empfehlen Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe u. Langgaſſe. 
104. Gr. Mühlengaſſe 310. ſind mehrere Herrenkleidungsſtücke auch 1 ſehr guter 
Bournuß billig, nur nicht an Händler, zu verkaufen. 

105. Haartouren u. Damenſcheitel in neueſternewode 


empfiehlt G. Sauer, Matzkauſchegaſſe No. 420. 5 N 
106. Zwei neue moderne Leib⸗Röcke find Fraueng. 852. billig zu verkaufen. 


107. Neueſte Umſchlagetücher, Wollenzeuge, ganz 


vorzügliche Camlotte und Kattuyne empfiehlt billigſt Baum, Langgaſſe 410. 
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100. Eins frische Zusendung sämmtlicher Chocoladen 
von J. T. Miethe ia Potsdaut, so wie das beliebte Racabôut 
des Arabes erhielt und empfichlt zu billigen Preisen J. G. Amort. 

109. Rollen-Portorico yon Wilb, Ermeler & Co. , 
Berlin a 10 Sg. P. Pfd. bei Abnahme ganzer Rollen billiger, em» 


fiohlt, auf die vorzügliche Güte dieses Tabacks ergebenst auf- 
merksam mächend, denselben zur geneigten Beachtung 
25 J. G. Amort, Langgasse No. 61. 


110. Matratzen, einige Jahre alt, von ausgetrocknete Seegraſe, empfehle ich, 
wie allgemein bekannt, zu den niedrigſten Preiſen. ; 
5 . A. W. Jautzen, Vorſtädtſchen Graben Mo, 2060. 
111. "DEST muvqurze zie - ng % "aauugeg ne a wine ee T 
112. 1 une Handmüßle, zu verſchiedenem brauchbar, ft. J. v. St. Eliſabeihsg. 61. 


1. Franzoſiſche Glace⸗Handſchuhe 
in ſchönſter Qualität empfing ich kürzlich und verkaufe dieſelben zu 10, 1217, 
15 Sgr. bis 1 Rehlr. j $ 


Re Blumen zu Hauben und Hüten in ſchönſter Auswahl, 
Scchnurleibchen in Wiener und Londoner 


beſtem Facon ſind in allen Größen vorräthig bei 
EG. J. Könenkamp, Langgaſſe 520. 
114. Friſch geräucherte Lachſe pro Pfund 5 Sgr. empfehlen Adolph Kornmann u. Co. 
146. Gute Spargel ſind zu haben Fiſcherthor No. 213. 


116. Inlaͤndiſchen Porter, die große Flaſche 3 Sgr., die kleine 
Flaſche 2 Sgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt No. 226. H. W. Mayer. 
117. Fiſchmarkt 1593. find ſchlagende Nachtigale u. ſingende Lerchen z. verkaufen. 
118. 2 neue birk Sophabettgeſtelle ſtehen Vreſtgaſſe No. 1197. zu verkaufen. 
119. Q eugliſche Lerikens und 1 griechiſches ſiud billig zu haben Breitgaſſe 1916, 
120. Eine ſehr ſchöne, engliſche, 6 Tage gehende Uhr, in mahagoni Kaſten, iſt zu 
verkaufen Schmiedegaſſe No. 96. j 5 
421. Ein Satz Billard⸗Bälle iſt für den ſeſten Preis von 12 rl. im Gaffee-Natios 
nal zu haben. er _ ei u 2 u. 
Schöner Saat und Futter⸗Hafer wieder zu moͤglichſt billigen 
122. NE reifen zu haben bei H. Vogt, Brietgaſſe No. 1193. ’ * 
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UAmtlich mitgetheilte Beſchlüſſe 
8 e 5 
Stadtverordneten⸗Verſamnilung. 


Sitzung vom 5. Mai 1847. 


Anweſend 49 Mitglieder. 


Von der Mittheilung, daß Herr Prediger Boͤck als Stadtverordneter in Stellver⸗ 
tretung waͤhrend der Abweſenheit des Herrn Merſchberger einberufen iſt, wurde 
Kenntniß genommen. : 3 > 

Die überfandten Exemplare von: »Danzigs Communal⸗Behoͤrden und Com⸗ 
munal⸗Inſtitute im Jahre 1847“ wurden an die Mitglieder der Verſammlung vers: 
theilt. : x 
i An Miethsſteuer pro Michaeli 1846 bis Oſtern 1847 werden 2 Thlr. nieder 
jeſchlagen. 4 f 
en Die Erhebung der Stromgelder des Stagneter-Grabens kann dem bisherigen 
Pächter Herrn Johann Gottfried Theodor Kuhn gegen 11 Thlr. jaͤhrliche Pacht 
für die 3 Jahre vom 1. Juni 1847—50 überlaffen. werden. 

Die Wahl des Herrn M. Klein, Schuͤſſeldamm No. 1144., zum Vorſteher 
der Armen-Commiſſion des 17ten und 18ten Bezirks, an Stelle des ausſcheidenden 
Herrn Teſchke und des Stadtverordneten Herrn Pudler, zum Stellvertreter des 
Vorſtehers, wird genehmigt. \ Rn * 

Gegen Ertheilung des Buͤrgerrechts an 

1) den Tiſchlergeſellen Auguſt Ferdinaud Jankewitz, 
2) „ Arbeitsmann Friedrich Valentin Preuſſ, 
Tabaksſpinnergeſellen Peter Poll, f 


» 

4) „ Handlungs⸗Gehilfen Friedrich Wilhelm Broͤske, 

5) » Schloſſergeſellen Carl Benjamin Volckmann, 

6) » Hleiſchergeſellen Edwin Albert Dieſend, 

7) „ Seilermeiſter Carl Ludwig Baltzer, ö En 

8) „ Baͤckergeſellen Friedrich Wilhelm Lietz, 2 

9) „ für großidhrig erklaͤrten Klempnergeſellen Eduard Gottlieb Daſſe, 
10) „ Handlungs⸗Gehilfen Salomon Goldſtein, 

iD) » Bandfungs-Gepiffen Carl Eduard Kluwe, . 
12) „ für großiaͤhrig erklaͤrten Holzbracker Robert Albert Riemierski, 
13) „ Brauermeiſter Michael Hey, 

14) „ Apotheker Julius Otto Paul ſen, 


15) » Handlungs⸗Gehilfen Guſtav Otto Roſalowski, Se 
und gegen unentgeltliche Ertheilung des Buͤrgerrechts an den ehemaligen Mus⸗ 
ketier Joſeph Bluhm, iſt nichts zu erinnern. 


I 


An Lohn für Sammeln von Kiehn⸗Aepfeln werden 17 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
bewilligt. i 2 * R 
Die Mittheilung, daß die Nadanne in dieſem Jahre erſt den 12. Juni ab⸗ 
gelaſſen werden wird, wird enfgegen genommen. x 8 


Zu der Commiſſion zur Verathuͤng, auf welche Weiſe das Turnen hier zu 


befördern, und ein geeigneter Turnplatz zu beſchaffen fei, werden die Herren Clebſch 
und Boͤck deputirt und dem Magiſtrat anheimgeſtellt, den Herrn Regierungsrath 
Dr. Schaper, der ſich fuͤr das Turnen lebhaft intereſſirt, zu den Berathungen ein⸗ 
uladen. > 

5 Die Verſammlung ſpricht dem Magiſtrat den Wunſch aus, die Vermittelung 
des Herrn Landraths zu erbitten, um auf geeignetem Wege im Werder und auf 
der Hoͤhe eine Aufnahme der Beſtaͤnde an Rogen zu veranlaſſen. 

Der Frau Henriette Edelmann kann für die Beſpeiſung der Criminal⸗ und 
Polizei⸗ Gefangenen für die Monate Mai bis incl. Auguſt e. 2 Sgr. 9 Pf. pro 
Tag und Kopf gezahlt werden. 5 ” 

Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Magiſtrat einverſtanden, daß es wuͤn⸗ 
ſchenswerth erſcheint, auf der langen Brücke am Frauenthor 8 Buden fortzuſchaf⸗ 
fen, daß jedoch von den Communal⸗Behoͤrden eine Kündigung an die Befitzer der 
Buden in Beruüͤckſichtigung, daß mehrere Perſonen dadurch ihren Erwerb verlieren, 
nicht erlaſſen werden kann, es vielmehr lediglich dem Koͤnigl. Polizeis Präfidio 
anheim zu ſtellen iſt, wenn daſſelbe die Wegſchaffung der Buden aus polizeilichen 
Ruͤckſichten fuͤr Ac mälg haͤlt, dieſelbe zu veranlaſſen. 5 a 

Die Rechnung uͤber den Holzverfauf im Grebiner Walde pro 1347 und der 
Abſchluß der Communal⸗Steuer⸗Receptur pro 136, wird Commiſſarien zur Pruüͤ⸗ 
fung uͤberwieſen. 5 a ; 

Zur Deckung der durch die Theuerung aller Lebensmittel entſtehenden Mehr⸗ 
ausgaben wird den Vorſtehern des Lazareths pro 1847 die Summe von 2000 Thlrn. 
über den Etat bewilligt. len 

Zur Wiederherſtellung der beim Feuer in der Weißmoͤnchen⸗Hintergaſſe zer⸗ 
ftörten Zäune des Altſtaͤdtiſchen Stadthofes werden 33 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. über 
den diesjährigen Etat bewilligt. ö 

Die Verſammlung genehmigt den in Königsberg bewirkten Ankauf von Rog⸗ 
gen, fuͤr Rechnung der Commune, und ſpricht Herrn Stadtrath Dodenhoff fuͤr die 
zweckmaͤßige Ausführung des ihm zum Ankauf gewordenen Auftrages, ihren Dank 
aus. 5 8 


* 


— —- —-— —eꝛ⏑—-. 


x 


Danjig, gedruckt in der Wedeiſchen Hoſbachbeucherel. 


